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Ein	weiteres	Jahr	von	alpinisme	&	handicap	geht	zu	Ende	-	die	letzten	Nachbereitungen	sind	erledigt.	
Wir	blicken	auf	ein	ereignisreiches	 Jahr	 zurück.	 Im	Frühling,	Sommer	und	Herbst	wurde	 jeweils	ein	
Kletterlager	durchgeführt.	 In	allen	drei	 Lagern	haben	etwas	weniger	 Jugendliche	 teilgenommen	als	
möglich	gewesen	wäre.	Dennoch	konnten	alle	Lager	erfolgreich	durchgeführt	werden.		
An	zwei	Klettertagen	konnte	wiederum	in	den	Klettersport	reingeschnuppert	oder	das	Know	How	am	
Fels	aufgefrischt	werden.	Die	Egerkingerplatten	und	ein	Klettergarten	 in	Wöschnau	boten	dazu	die	
idealen	Übungsfelsen.	
Vertreten	 war	 das	 Team	 von	 alpinisme	 &	 handicap	 im	 Juli	 am	 PluSporttag	 in	 Magglingen.	 Der	
Kletterturm	 ermöglicht	 jedes	 Jahr	 Sportbegeisterten	 mit	 einem	 Handicap	 einen	 niederschwelligen	
ersten	 Kontakt	 mit	 dem	 Klettersport	 und	 dem	 Verein	 eine	Plattform	 auf	 unsere		 Angebote	
hinzuweisen.	 
	
Für	die	 verschiedenen	Angebote	 ist	 der	Verein	 auf	Unterstützung	 von	 Freiwilligen	angewiesen,	die	
bereit	sind	ihr	Wissen	und	ihre	Erfahrung	für	die	Begleitung	und	Betreuung	der	jungen	Menschen	in	
den	Bergen	und	am	Fels	einzusetzen. 
Ein	 grosses	 Dankeschön	 an	 alle	 Leitenden	 und	 Begleitenden,	 die	 die	 Umsetzung	 dieser	 Angebote	
möglich	machen.	 Ihr	 trägt	 damit	 alle	 einen	wichtigen	 Teil	 dazu	 bei,	 dass	 Jugendlichen	 und	 jungen	
Erwachsenen	mit	einem	Handicap	der	Zugang	zum	Klettersport	und	Erlebnissen	am	Fels	und	in	den	
Bergen	möglich	ist. 
Auch	 sind	 wir	 auf	 die	 finanzielle	 Unterstützung	 verschiedener	 Sponsoren	 angewiesen	 um	 die	
Angebote	 in	 diesem	 Rahmen	 durchführen	 zu	 können.	 Wir	 danken	 allen	 SponsorInnen	 für	 die	
Spenden	und	das	Vertrauen,	dass	ihr	dem	Verein	damit	entgegen	bringt. 
  
Felicitas	Leuzinger	hat	Anfang	2018	zum	letzten	Mal	ihr	Amt	als	Revisorin	ausgeführt.	Wir	danken	Lic	
herzlich	 für	 ihr	 Engagement.	 Eine	 Nachfolgerin	 konnte	 vorerst	 für	 ein	 Jahr	 gefunden	 werden.		
Seit	Mitte	Jahr	verfügt	unser	Verein	über	eine	neue	Homepage,	die	nun	auch	auf	dem	Smartphone	
funktioniert	sowie	eine	neue	Datenablage,	die	den	Datenschutzbestimmungen	entspricht.	Herzlichen	
Dank	 an	 Rainer	 Hotz	 für	 den	 Support	 beim	 Aufbau	 von	 beidem.	 Ein	 grosses	 Dankeschön	 auch	 an	
Guido	Solèr,	Nina	Wey,	Roger	Rüegg	und	Salome	Hanhart	für	die	Vorstandsarbeit	und	Lagerleitung,	
an	Ursina	Hunkeler	für	die	Finanzen	und	Ueli	Hürlimann	für	die	administrative	Unterstützung. 
  
  
Barbara	Willener	
	
	
 
 



 
 

 

Kletterlager	2018
	
Frühlingslager	in	Arcegno	
	
Eine	 kurzweilige	 Zugfahrt	 führt	 die	 Gruppe	
Ende	 April	 2018	 ins	 Tessin	 zum	 Lagerhaus	 in	
Arcegno.	 Nahe	 beim	 ideal	 gelegenen	 Haus,	
sind	bereits	am	selben	Nachmittag	schon	erste	
Klettererfahrungen	 in	der	Nähe	möglich.	Zum	
Glück,	 denn	 die	 Wetterlage	 in	 den	
kommenden	Tagen	war	den	Plänen	nicht	sehr	
wohl	gesinnt.	Es	regnete	und	klettern	am	Fels	
wurde	 unmöglich.	 Stattdessen	 wurden	 die	
nötigen	 Knoten	 und	 Techniken	 zum	 Abseilen	
gelernt	 und	 geübt.	 Für	 den	 Nachmittag	
installierte	 der	 Bergführer,	 zum	 Spass	 von	
allen,	eine	Seilbahn.	 

	Am	Mittwoch	bot	uns	die	Kletterhalle	Schutz	
vor	 dem	 Wetter.	 Beim	 Bouldern	 an	 den	
farbigen	 Griffen	 liess	 sich	 gut	 an	 der	 Technik	
feilen	und	der	ein	oder	andere	Zug	einüben. 
Auch	 am	 vierten	 Tag	 zeigte	 sich	 das	 Wetter	
nicht	 von	 der	 freundlichen	 Seite.	 Als	
Alternative	 zur	 Felswand	 wurde	 flugs	
ein	Seilpark	 zwischen	 den	 Bäumen	
eingerichtet	 durch	 den	 hindurch,	 auf	 und	 ab	
geklettert	werden	konnte. 
Trotz	 dem	 noch	 nicht	 all	 zu	 sommerlichen	
Wetter,	 durfte	 nachmittags	 der	 Coupe	in	
Losone	nicht	fehlen.	 
Am	 Freitag	 war	 es	 endlich	 so	 weit	 und	 wir	
konnten	 uns	 die	 Finger	 wieder	 am	 Fels	 lang	
ziehen.	 In	 Ponte	 Brolla	 haben	 wir	 in	 kleinen	
Gruppen	Mehrseillängen	 geklettert.	 Sogar	 für	

ein	 Bad	 in	 der	Maggia	 war	 ein	 paar	mutigen	
heute	warm	genug.	Zum	Lagerabschluss	boten	
die	 Klettergärten	 rund	 ums	 Haus	 eine	 gute	
Möglichkeit	 um	 den	 letzten	 halben	 Tag	 zu	
nutzen,	 bevor	 wir	 in	 den	 Zug	 nach	 Hause	
stiegen.  
	
Sommerlager	auf	der	Mettmenalp	
	
Per	 Gondelbahn	 erreichten	 wir	 die	
Mettmenalp	 auf	 1610	 Meter	 über	 Meer.	
Unweit	 des	 Lagerhauses	 befindet	 sich	 der	
Stausee	 „Garichti“	 Die	 Staumauern	 boten	 für	
den	 ersten	 Tag	 die	 ideale	 Kletterwand	 für	
erste	Kletterversuche.	Wir	 lernten	die	Knoten	
um	 uns	 anzuseilen	 und	 später	 um	 uns	
gegenseitig	zu	sichern.	 
Eine	Bergtour	 forderte	am	Dienstag	von	allen	
viel	 an	 Ausdauer	 und	 Geschick.	 Ein	 Gruppe	
wanderte	 auf	 den	 Gandstock.	 Die	 Tour	
verlangte	 über	 den	 Gipfel	 einiges	 an	
Trittsicherheit.	 Die	 zweite	 Gruppe	 erklomm	
den	Matzlenstock.	 

	
Drei	 Tage	 lang	 hatten	 wir	 anschliessend	
perfektes	Wetter	und	konnten	jeden	Tag	zum	
Klettergarten	 Widerstein	 wandern.	 Dort	 gibt	
es	 an	 unzähligen	 Blöcke	 Routen	 in	 allen	
Schwierigkeitsgraden.	 Jeder	 und	 jede	 fand	



 
 

 

darunter	 ihre/seine	 eigene	 Herausforderung.	
Zur	 Abwechslung	 machten	 wir	 uns	 auf	 eine	
Höhlenerkundungstour	 und	 liessen	 uns	
abseilen.	 

	
Selber	abseilen	 lernten	wir	am	 letzten	Tag	an	
der	Staumauer,	bevor	es	zurück	ins	Unterland	
ging.  
  
Herbstlager	in	Arcegno	
	
Eine	 motivierte	 Truppe	 konnte	 es	 kaum	
erwarten	 bei	 schönstem	 Herbstwetter	 noch	
einmal	draussen	am	warmen	Fels	 zu	klettern.	
So	 starteten	 wir	 am	 ersten	 Tag	 am	 „Pozz	 di	
Butt“	 bereits	 gleich	 nach	 der	 Ankunft.	
Während	 der	 Woche	 besuchten	 wir	
verschiedene	 andere	 Klettergärten,	 in	 denen	
wir	 uns	 in	 diversen	 Kletterdisziplinen	
beweisen	 konnten.	 So	 konnten	 wir	 zum	
Beispiel	 beim	 Speedklettern	 alles	 geben	 oder	
uns	 blind	 die	 Wand	 hochtasten.	
Zwischendurch	 waren	 auch	 Erholungsphasen	
nötig.	 Dann	 hingen	 wir	 faul	 am	 Baum	 oder	
kühlten	die	Beine	 in	der	Maggia	ab.	Auch	das	
herrliche	Wetter	machte	mal	eine	Pause.	Dies	
brachte	 uns	 am	 Donnerstag	 in	 die	

Boulderhalle.	 Nach	 einem	 herausfordernden	
Einwärmen,	 lösten	wir	diverse	Knacknüsse	an	
der	Wand. 
Das	 Klettern	 mit	 Tiefblick	 auf	 den	 Lago	
Maggiore	 und	 das	 anschliessende	Coupe-
Essen	in	Ascona	waren	wiederum	ein	Highlight	
der	Woche!	Getoppt	wurde	der	Tag	dadurch,	
dass	wird	den	Klettergarten	 „Balladrum“	 zum	
ersten	 Mal	 ganz	 für	 uns	 alleine	 hatten.	 Ein	
abwechslungsreicher	 «Bunter-Abend»	 mit	
kulturellen	 Darbietungen	 von	 Teilnehmenden	
und	 Begleitenden	 brachte	 dem	 letzten	 Tag	
einen	 krönenden	 Abschluss.	 Der	 vom	
BegleiterInnen-Team	 erstellte	 Seilpark	 setzte	
am	 Samstag	 kurz	 vor	 der	 Abreise	 noch	 ein	
Tüpfelchen	aufs	«i».	 
Zufrieden	 und	 gestärkt	 traten	 wir	 die	
Heimreise	an. 
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